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1. Geltungsbereich 
 
Das vorliegende Dokument regelt die Anlieferungsvorschriften zwischen den nachfolgend genannten 
Gesellschaften der WMF Group (auch „Besteller“ genannt) und deren Lieferanten. 
 
Die Gültigkeit erstreckt sich für die Besteller/Anlieferorte: 

 WMF Group GmbH 
Eberhardstraße 35 
73312 Geislingen 
 

 proLOG–logistics services GmbH 
Otto-Lilienthal-Straße 3 
89160 Dornstadt 
 

 DB Schenker Deutschland AG  
Ernst-von-Bodelschwingh-Straße 5 
59192 Bergkamen 
 

 Silit-Werke GmbH & Co. KG 
 Neufraer Straße 6 
 88499 Riedlingen 
 

 W. F. Kaiser u. Co. GmbH 
 Werner-von-Siemens-Straße 28 
 65582 Diez/Lahn 
 
Abweichungen von dieser Vorschrift bedürfen unserer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung. 

2. Allgemeine Vorschriften   
 

2.1. Anlieferung 

Die Vorschriften zur Anlieferung unterscheiden sich je nach Verkehrsträger. Anlieferungen per 
Seefracht im Container sind nicht palettiert, wohingegen Anlieferung per Landverkehr und Luftfracht 
artikelrein auf Paletten zu erfolgen haben. 
 
Lassen sich bei Paletten-Anlieferungen bei geringen Mengen keine kompletten Ladeeinheiten bilden, 
können Einheiten mit unterschiedlichen Materialnummern zu einer Mischpalette zusammengestellt 
werden. Diese sind mit einem Aufkleber „Mischpalette“ oder „mixed pallet“ zu kennzeichnen. Dennoch 
müssen die Kartons artikelrein sein. 
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2.2. Offene Mängel 

Bei Feststellung eines offenen Mangels ist der Besteller berechtigt, den Mangel nach vorheriger 
Zustimmung des Lieferanten selbst auf Kosten des Lieferanten zu beheben oder das fehlerhafte 
Produkt an den Lieferanten zurückzusenden. 
Der Lieferant muss innerhalb angemessener Frist Nacherfüllung leisten. Schlägt diese fehl, so kann 
der Besteller vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. Die Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen bleibt dem Besteller vorbehalten. 
Bei Mängelrügen ist der Besteller nach vorausgehender Ankündigung berechtigt, Zahlungen in dem 
Umfang zurückzubehalten, die in einem angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen 
Sachmängeln stehen. Abweichende Individualvereinbarungen sowie Einkaufsbedingungen gelten 
vorrangig. 

2.3. Ladehilfsmittel1 

Grundsätzlich sind alle Materialien, die per Landverkehr angeliefert werden, auf unbeschädigten 
Ladehilfsmitteln anzuliefern. Dabei muss es sich um Paletten mit den Maßen 1.200*800 mm handeln. 
Es dürfen keine Kartons, Behälter o.ä. über das Maß des verwendeten Ladehilfsmittels überstehen. 

Wenn die Abmaße des einzelnen Produkts über dieses Palettengrundmaß hinausragen, sind 
Industriepaletten mit den Maßen 1.000*1.200 mm zu verwenden. 

2.4. Verpackung2 

Jede Verpackungseinheit muss gut lesbar und frei zugänglich mit folgenden Informationen in 

Klarschrift sowie einem Barcode mit Bestellnummer und Artikelnummer ausgezeichnet sein: 

- Bestellnummer 

- Artikelnummer 

- Stückzahl 

- Brutto- und Nettogewicht 

Als Verpackungsmaterial dürfen nur recyclingfähige Materialien verwendet werden. Verpackungen für 

Außen- und Teileberührung müssen folgenden Anforderungen entsprechen: Kein Styropor oder 

sonstige Schäume, sondern es sind Pappen, Papier und Kunststoffe / PE-Beutel, Waben, Einsätze 

oder Seidenpapier zu verwenden. 

Der Lieferant muss Materialien so verpacken, dass jegliche 

- Beschädigungen (insbesondere durch Transport, Handhabung und Witterung) sowie 

- Verunreinigung 

                                                            
1 Gilt nur für Paletten-Anlieferungen (somit nicht für Seefracht oder KEP-Lieferungen). 
2 Die Vorschriften zur Verpackung betreffen nicht die Produkt-, sondern die Umverpackung. 
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- Korrosion und 

- Zugriffe Unbefugter 

ausgeschlossen sind. 

Zur Auswahl stehen grundsätzlich Einweg- oder Mehrweg-Verpackungen. Der Einsatz von 

Mehrwegverpackungen sowie Verpackungen, die aus Sekundärrohstoffen3 oder erneuerbaren 

Materialien4 hergestellt wurden, sind zu bevorzugen. 

Der Austausch zwischen der WMF Group und dem Lieferant wird durch entsprechende 
Kennzeichnung sowie dem Aufdruck „Eigentum der Fa. Mustermann“ gewährleistet. Eine Anlieferung 
ohne Abstimmung oder ohne diese Kennzeichnung führt zur Entsorgung der Verpackung im Hause 
der WMF Group. Ein Ersatzanspruch besteht nicht! 

Die Verpackungseinheiten müssen modulfähig sein, d.h., sie dürfen nur die unten abgebildeten 
Größen aufweisen (1/2, 1/4, 1/8 oder 1/16 einer Europoolpalette) 

 
 

2.5. Verschluss der Verpackung 

Der Verschluss von Verpackungseinheiten hat mit Klebestreifen, der von Ladehilfsmitteln 
(Europoolpaletten) mit Umwicklung durch Abdeckfolie zu erfolgen. Wo es die Sicherheit der Ware 
erfordert, sind Eckverstärkungen vertikal und horizontal einzusetzen. 

 

                                                            
3 Materialien, die anstelle von Neumaterialien (Primärrohstoffen) verwendet werden. 
4 Materialien, die aus reichhaltigen Ressourcen stammen, die durch ökologische Kreisläufe oder  
   landwirtschaftliche Verfahren schnell wieder aufgefüllt werden, sodass die von diesen ausgehende  
   Versorgung nicht gefährdet ist und auch für die nächste Generation noch zur Verfügung stehen. 
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Hohlräume in den Endverpackungen sind zu vermeiden. Sind sie unvermeidbar, sind diese mit 
Füllmaterial auszufüllen, das aus zulässigen, verwertbaren Stoffen/Materialien hergestellt wurde. 

2.6. Kennzeichnung5 

2.6.1. Ladehilfsmittel mit einem elektronischen Avis/SSCC-Label 

An jeder Ladeeinheit ist gut sichtbar eine Kennzeichnung in Form eines SSCC-Labels (Mindestgröße 
150 x 100 mm) anzubringen. Die Kennzeichnung muss an mindestens einer Stirnseite der Ladeeinheit 
angebracht und frei zugänglich sein, so dass es dem Staplerfahrer bei Heckentladung entgegen zeigt. 

Mindestangaben der Kennzeichnung: 

- Absender und Empfänger mit Anschrift 
- NVE/ SSCC-Nummer 
- EAN- Nummer 
- Serialnummer 
- MHD 
- Artikel-Nummer der WMF 
- Stückzahl bzw. Inhaltsmenge je Artikel und Palette 
- Material Kurztext 
- Bestellnummer 
- Bestellposition 

Die Angaben müssen mit den Daten der elektronischen Übertragung übereinstimmen. 

  

 

                                                            
5 Gilt für Paletten-Anlieferungen (somit nicht für Seefracht oder KEP-Lieferungen). 
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2.6.2. Ladehilfsmittel ohne ein elektronisches Avis/SSCC-Label 

Alle Ladehilfsmittel, die nicht mit einem SSCC-Label versehen sind, sind in Klarschrift mit der 

Absender- und Empfänger-Anschrift, Materialnummer der WMF, EAN-Nummer, Stückzahl, 

Bestellnummer und Position zu versehen. EAN-Nummer, Bestellnummer und Position müssen 

zusätzlich als Barcode (Code 128) angedruckt werden. 

Das Label (Mindestgröße 150 x 100 mm) muss an mindestens einer Stirnseite der Ladeeinheit 

angebracht und frei zugänglich sein, sodass es dem Staplerfahrer bei Heckentladung entgegen zeigt. 

 

 

2.7. Dokumente 

Jeder Lieferung muss ein vollständiger Lieferschein beiliegen. 

Zusätzlich ist jedes Packstück mit einer Packstückinhaltsliste zu versehen, die den Inhalt des 

Gebindes darstellt. 

Die Dokumente sind in zwei verschiedenen Dokumententaschen am Packstück anzubringen, sodass 

der Unterschied zwischen Lieferschein und Packstückinhaltsliste von außen erkennbar ist. 

Der Lieferschein (in Deutsch oder Englisch) muss folgende Angaben enthalten: 

- Absender 
- Lieferanten-Nummer 
- Empfänger 
- SAP Bestell-Nummer der WMF 
- Artikel-Nummer und Bezeichnung 
- EAN-Nummer 
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- Menge (eindeutig gelieferte Menge in der jeweiligen Bestelleinheit) 
- Gewicht 
- Anzahl der Packstücke/Ladeeinheiten 
- Kontaktperson beim Lieferant (Name und Tel.-Nr.) 
- Einkäufernummer der WMF  

 
Die Packstückinhaltsliste muss folgende Angaben enthalten: 

- Empfänger 
- SAP Bestell-Nummer der WMF  
- Artikel-Nummer und Bezeichnung 
- EAN-Nummer 
- Menge (eindeutig gelieferte Menge in der jeweiligen Bestelleinheit) 
- Brutto- und Nettogewicht pro Lieferposition 
- Nummer des Packstückes (Bsp. Packstück 1 von 1, Packstück 2 von 4, etc.). 
- Art des Packstückes (Europooltauschpalette, Karton, etc.) 
 
 

2.8. Maßnahmen bei Nichteinhaltung der Anliefervorschrift 

Termingerechte Anlieferungen, korrekte Kennzeichnungen und Lieferscheine sowie saubere und 
unbeschädigte Verpackungen und Ladehilfsmittel sind für einen reibungslosen logistischen Prozess 
zwingend erforderlich. Durch Abweichungen von dieser Norm entstehen der WMF Group erhebliche 
zusätzliche Aufwendungen. 
 
Aus diesem Grund behält sich die WMF Group das Recht vor, bei schuldhaftem Verstoß gegen diese 
Anliefervorschrift den Lieferanten – je nach Aufwand – entsprechend mit Mehrkosten zu belasten. 
Diese dienen ausschließlich zur Kompensierung der anfallenden Prozessmehrkosten, die notwendig 
sind, um die entsprechenden Anlieferfehler zu korrigieren, bevor diese zu weiteren Störungen führen. 
 
Folgende Sachverhalte können zu einem erhöhten Aufwand seitens der WMF Group führen: 
 

 Fehlende Ladungssicherung 

 Beschädigte / verschmutzte / falsche Ladehilfsmittel 

 Beschädigte / verschmutzte / falsche Verpackung 

 Unter-, Über- oder Verzugslieferungen 

 Fehlerhafte, fehlende oder unvollständige Lieferdokumente 

 Fehlende oder unzureichende Verpackungskennzeichnung 

 Fehlerhafte / fehlende Avisierung 

 Anlieferung außerhalb des vereinbarten Zeitfensters 
 
Die WMF Group behält sich außerdem das Recht vor, Sendungen die erheblich von dieser 
Anliefervorschrift abweichen vollständig zurückzuweisen. 
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3. Spezifische Vorschriften 
 

3.1. WMF Group GmbH in Geislingen 

 

3.1.1. Zentraler Wareneingang 

 Anlieferung 
- generell: Für die Anlieferung muss ab dem 01.12.2018 im Voraus ein Zeitfenster in einem 

Zeitfenstermanagementtool gebucht werden, wobei bestimmte Parameter über die Anlieferung 
angegeben werden müssen. Andernfalls kann keine Warenannahme erfolgen.6  

  Dies erfolgt auf folgender Website www.cargoclix.com/wmf unseres Partners Cargoclix. Pro 
Buchung fällt für den Buchenden eine Gebühr von 0,50 € an. 
Für regelmäßige Anlieferungen aus WMF-Werken können feste Zeitfenster vereinbart werden, 
die nicht für jede Anlieferung erneut gebucht werden müssen. Ausgenommen von der 
Zeitfensterbuchung sind zudem KEP-Lieferungen und Lieferungen < 3 Paletten.  

- es darf nur mit Fahrzeugen, die für die Rampenverladung geeignet sind, angeliefert werden. 
Dies gilt nicht, wenn es sich um KEP-Lieferungen handelt. 

- Container: 

 Ladehilfsmittel 
- Europoolpaletten gem. EN 13698-1 oder Holzeinwegpaletten 
   Maße: 1.200*800 mm 
   max. zulässige Gesamthöhe 1.400 mm bei stapelbaren Gütern 
   Gesamtgewicht inkl. Ware < 800 kg 
- Holzträger/-konstruktion für Blechtafeln 
   Maße: gem. produktspezifischer Verpackungsvorschrift 
   max. zulässige Gesamthöhe: 1800 mm 
   max. Gewicht inkl. Ware: 2.500 kg 
- Coil-Träger (z.B. Holzkonstruktionen) 
   Maße: gem. produktspezifischer Verpackungsvorschrift 
 
   max. zulässige Gesamthöhe/ Durchmesser: nicht festgelegt 
   max. Gewicht inkl. Ware: 2.500 kg 
- Behälter für Pasten und Flüssigkeiten (Schleifpasten o.ä.) 
   Maße: gem. produktspezifischer Verpackungsvorschrift 
   max. zulässige Gesamthöhe: nicht festgelegt 
   max. Gewicht inkl. Ware: 2.000 kg 
- Industriepaletten mit den Maßen 1.000*1.200 mm 

 Verpackung 
- Gewicht je Umkarton, Verpackungseinheit oder Materialträger inkl. Ware < 15 kg. 

 Warenannahmezeiten 
Der Wareneingang ist wie folgt besetzt: Montag bis Freitag von 07.00 – 14:00 Uhr. 

 

3.1.2. Wareneingang der Kaffeemaschinenfertigung 

 Ladehilfsmittel 
- Europoolpaletten, Maße: 1.200 x 800 mm 
- max. zulässige Gesamthöhe 1.800 mm 
- Gesamtgewicht inkl. Ware < 800 kg 

  

                                                            
6 Genaue Anleitung: Siehe Anhang 

http://www.cargoclix.com/wmf
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 Verpackung 
- Karton- sowie Mehrwegverpackungen müssen auf das Europoolpalettenmaß 1.200 x 800 mm 

abgestimmt sein. 
- Einhaltung einer ggf. vereinbarten teilespezifischen Verpackungsvorschrift 
- Gewicht je Einzelkarton / Einzelverpackung inkl. Ware < 15 kg 

 Warenannahmezeiten 
Der Wareneingang ist wie folgt besetzt: Montag bis Freitag von 07.00 – 14:00 Uhr. 

 

3.2. proLOG–logistics services GmbH in Dornstadt 

 

 Anlieferung 
- generell: Für die Anlieferung muss im Voraus ein Zeitfenster in einem 

Zeitfenstermanagementtool gebucht werden, wobei bestimmte Parameter über die Anlieferung 
angegeben werden müssen. Andernfalls kann keine Warenannahme erfolgen.7  

  Dies erfolgt auf folgender Website www.cargoclix.com/wmf unseres Partners Cargoclix. Pro 
Buchung fällt für den Buchenden eine Gebühr von 0,50 € an. 

  Für regelmäßige Anlieferungen aus WMF-Werken können feste Zeitfenster vereinbart werden, 
die nicht für jede Anlieferung erneut gebucht werden müssen. Ausgenommen von der 
Zeitfensterbuchung sind zudem KEP-Lieferungen und Lieferungen < 3 Paletten. 

- es darf nur mit Fahrzeugen, die für die Rampenverladung geeignet sind, angeliefert werden. 
Dies gilt nicht, wenn es sich um KEP-Lieferungen handelt. 

- Container: 
→ Container müssen vor der Beladung auf Schäden geprüft werden 

→ Sicherung der Waren gegen Umstürzen beim Öffnen der Türen durch ein entsprechendes   

     Einweg-Netz 

→ Die maximale Belastbarkeit der Transportverpackung darf bei Stapelung nicht überschritten  

     werden 

- Landverkehr (Voll- und Teilladungen): 
→ Ladehilfsmittel sind grundsätzlich in Fahrtrichtung längs zu laden 

→ Ladungssicherung nach VDI 2700 ist durchzuführen 

→ Zugang zur Ladung darf nicht verstellt sein 

 

 Ladehilfsmittel 
- Bei einem Gesamtgewicht 0 - 700 kg erfolgt die Anlieferung auf Einwegpaletten, 

                                                            
7 Genaue Anleitung: Siehe Anhang 

http://www.cargoclix.com/wmf
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bei einem Gesamtgewicht 701 - 800 kg erfolgt die Anlieferung auf Europoolpaletten 
- grundsätzlich: max. Gesamthöhe 1.800 mm inkl. Palette, bei Stapelung von Paletten 1.200 mm 

je Palette 

- Gesamtgewicht inkl. Ware < 800 kg 

 Verpackung 
- Bei Seetransport muss die Umverpackung seetauglich sein. 
- wenn der Inhalt eines Kartons schwerer als 30 kg ist, muss ein Aufkleber mit der Aufschrift „heavy“ 

angebracht werden 

 Warenannahmezeiten 
Der Wareneingang ist wie folgt besetzt: 
Montag bis Freitag von 07.00 – 15:00 Uhr, Mittagspause von 12:25 – 13:00 Uhr 

 Übernahme der Ware 
Die Empfangsstelle bestätigt bei der Übernahme die Anzahl und Art der übernommenen 

Packstücke, nicht jedoch deren Inhalt, Wert oder Gewicht. 

Prinzipiell werden Ladehilfsmittel wie Europoolpaletten und Euro-Boxpaletten  nach dem Kölner 

Tauschverfahren (Zug-um-Zug), in Ausnahmefällen nach dem Bonner Tauschverfahren (mit 

Kontoführung) getauscht, sofern sie den Tauschkriterien der European Pallet Association EPAL 

entsprechen. Ladehilfsmittel, die beschädigt sind, werden nicht getauscht, die Annahme wird 

verweigert. 

Der Lieferant erhält einen von proLOG-logistics services GmbH erstellten Palettenschein, der 

den Anliefertag, die Abladestelle und die Anzahl der getauschten Ladehilfsmittel bestätigt.8 

Für einen späteren Ausgleich ist dieser Beleg im Original zwingend erforderlich. Ansprüche 

können nur auf dieser Grundlage geltend gemacht werden. Alle anderen Belege werden seitens 

der proLOG-logistics services GmbH nicht akzeptiert. 
 

3.3. DB Schenker Deutschland AG in Bergkamen 
 

 Anlieferung 
- generell: Für die Anlieferung muss im Voraus ein Zeitfenster in einem 

Zeitfenstermanagementtool gebucht werden, wobei bestimmte Parameter über die Anlieferung 
angegeben werden müssen. Andernfalls kann keine Warenannahme erfolgen.9  

  Dies erfolgt auf folgender Website www.cargoclix.com/wmf unseres Partners Cargoclix. Pro 
Buchung fällt für den Buchenden eine Gebühr von 0,50 € an. 

  Für regelmäßige Anlieferungen aus WMF-Werken können feste Zeitfenster vereinbart werden, 
die nicht für jede Anlieferung erneut gebucht werden müssen. Ausgenommen von der 
Zeitfensterbuchung sind zudem KEP-Lieferungen und Lieferungen < 3 Paletten. 

- es darf nur mit Fahrzeugen, die für die Rampenverladung geeignet sind, angeliefert werden. 
Dies gilt nicht, wenn es sich um KEP-Lieferungen handelt. 

- Container: 
→ Container müssen vor der Beladung auf Schäden geprüft werden 

→ Sicherung der Waren gegen Umstürzen beim Öffnen der Türen durch ein entsprechendes   

     Einweg-Netz 

→ Die maximale Belastbarkeit der Transportverpackung darf bei Stapelung nicht überschritten  

     werden 

- Landverkehr (Voll- und Teilladungen): 
→ Ladehilfsmittel sind grundsätzlich in Fahrtrichtung längs zu laden 

→ Ladungssicherung nach VDI 2700 ist durchzuführen 

→ Zugang zur Ladung darf nicht verstellt sein 

                                                            
8 Muster Palettenschein proLOG logistics services GmbH: Siehe Anhang 
9 Genaue Anleitung: Siehe Anhang 

http://www.cargoclix.com/wmf
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 Ladehilfsmittel 

- Bei einem Gesamtgewicht 0 - 700 kg erfolgt die Anlieferung auf Einwegpaletten, 
bei einem Gesamtgewicht 701 - 800 kg erfolgt die Anlieferung auf Europoolpaletten 

- grundsätzlich: max. Gesamthöhe 1.800 mm inkl. Palette, bei Stapelung von Paletten 1.200 mm 

je Palette 

- Gesamtgewicht incl. Ware < 800 kg 

 Verpackung 
- Bei Seetransport muss die Umverpackung seetauglich sein. 
- wenn der Inhalt eines Kartons schwerer als 30 kg ist, muss ein Aufkleber mit der Aufschrift „heavy“ 

angebracht werden 

 Warenannahmezeiten 
Der Wareneingang ist wie folgt besetzt: 
Montag bis Freitag von 07.00 – 15:30 Uhr, Mittagspause von 12:25 – 13:00 Uhr 

 Übernahme der Ware 
Die Empfangsstelle bestätigt bei der Übernahme die Anzahl und Art der übernommenen 

Packstücke, nicht jedoch deren Inhalt, Wert oder Gewicht. 

Prinzipiell werden Ladehilfsmittel wie Europoolpaletten und Euro-Boxpaletten  nach dem Kölner 

Tauschverfahren (Zug-um-Zug), in Ausnahmefällen nach dem Bonner Tauschverfahren (mit 

Kontoführung) getauscht, sofern sie den Tauschkriterien der European Pallet Association EPAL 

entsprechen. Ladehilfsmittel, die beschädigt sind, werden nicht getauscht, die Annahme wird 

verweigert.  

Der Lieferant erhält einen von DB Schenker Deutschland AG erstellten Paletten-Kontrollschein, 

der den Anliefertag, die Abladestelle und die Anzahl der getauschten Ladehilfsmittel bestätigt.10 

Für einen späteren Ausgleich ist dieser Beleg im Original zwingend erforderlich. Ansprüche 

können nur auf dieser Grundlage geltend gemacht werden. Alle anderen Belege werden seitens 

der DB Schenker Deutschland AG nicht akzeptiert. 

 

3.4. Silit-Werke GmbH & Co. KG in Riedlingen 

 Ladehilfsmittel 
- Bei Paletten-Anlieferungen (auch in der Seefracht möglich) darf die Gesamthöhe 1.800 mm 

inkl. Palette sowie das Gesamtgewicht von 800 kg nicht überschritten werden. 
- Sonstige Ladehilfsmittel: Kunststoffbehälter bei Kleinteilen, Gitterboxen bei Lohnbearbeitung, 

Behälter für Pasten, Flüssigkeiten und Chemikalien, Blechkisten für Ronden 

                                                            
10 Muster Paletten-Kontrollschein DB Schenker Deutschland AG: Siehe Anhang 
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- Jede Verpackungseinheit (Karton) auf einer Palette muss mit der Beschriftung nach außen 
gestapelt werden und klar lesbar sein. 

 Warenannahmezeiten 
Der Wareneingang ist wie folgt besetzt: 
Montag bis Freitag von 07:00 - 12:00 Uhr und von 12:30 - 15:00 Uhr 
 

3.5. W. F. Kaiser u. Co. GmbH in Diez 

 Anlieferung 
- Die Anlieferung muss 3 Arbeitstage vor Anlieferung per Mail an „avisierung@kaiser-backform.de“ 

avisiert werden 
- Die Anmeldung erfolgt mit Lieferschein im Wareneingangs-Büro 

 Warenannahmezeiten 
Der Wareneingang ist wie folgt besetzt: 
Montag bis Donnerstag von 7:00 - 15:00 Uhr und Freitag von 7:00 - 11:00 Uhr 

4. Anhang 
 

4.1. Muster Palettenschein proLOG-logistics services GmbH Dornstadt 

 

 

  

mailto:avisierung@kaiser-backform.de
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4.2. Muster Paletten-Kontrollschein DB Schenker Deutschland AG Bergkamen 
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4.3. Anleitung für die Zeitfensterbuchung 
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